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„Die L3T-Philosophie steht für die Erstellung und
Verbreitung frei zugänglicher und modifizierbarer
Ressourcen, Inhalte und Informationen, für Kolla-
boration, Crowdsourcing und Multimedialität rund
um das Thema Lehren und Lernen mit Technolo-
gien.“ (Quelle: Pressemitteilung L3T)
Die erste Auflage wurde 2011 in zehn Monaten kol-
laborativ erstellt und kostenfrei online zugänglich
gemacht. Bis September 2013 wurde das Lehrbuch
242.000 geladen und mit mehreren Preisen  aus -
gezeichnet. Leserinnen und Leser des Lehrbuchs 
können sich in den einzelnen Kapiteln über techno-
logische Grundlagen, Mediendidaktik sowie zu 
eLearning, soziologischen und psychologischen
Hintergründen, pädagogischen Konzepten, Recht
und vielem mehr weiterbilden. Da das Themenfeld
sehr dynamisch ist, entstand schnell der Wunsch
nach einer aktualisierten und erweiterten Auflage. 
Zur Gewährleistung der Online-Kommunikation
und der Projektarbeit kamen zahlreiche Tools zum
Einsatz. Es bestand während der sieben Tage eine
ständige öffentliche Liveschaltung zwischen allen
Camps, um schnell auf Fragen und Probleme reagie-
ren zu können. Bei konkreten Fragen zu einzelnen
Aufgabenbereichen setzten die Mitmacher/innen
auf die Videotelefonie via Skype. Für die eigentliche
Arbeit, der Einreichung, dem Review und der Veröf-
fentlichung der letztendlich 59 Kapitel, wurde das
Open Journal System verwendet. Die fortlaufende
Berichterstattung konnte unter anderem durch
Google+ Hangout on Air und einem Live-Stream in
dem Youtube-Kanal täglich um 9 Uhr mitverfolgt
werden. Interviews über die aktuellen Entwicklun-
gen in den Camps wurden durch eine mobile Repor-
terin, die in allen Camps zu Gast war, geführt.
Neben dem offiziellen Projektblog (http://l3t.eu
/2.0) nutzten zahlreiche Mitmacher/innen Plattfor-
men wie Twitter, Flickr, Facebook und eigene Blogs
für eine öffentlichkeitswirksame  Repräsenta tion des
Projektes nach außen.
Frei verfügbare wissenschaftliche Publikatio-nen sind ein Anliegen, das die Universitätsbi-bliothek Chemnitz seit vielen Jahren unte-
stützt und vorantreibt. Die Idee, ein Camp für die
Überarbeitung des Open-Access-Lehrbuchs für
Lernen und Lehren mit Technologien, kurz L3T, zu
veranstalten, wurde deshalb begeistert von der
Bibliotheksleitung unterstützt. Vom 20. bis 28.
August 2013 wurde das neue Lehrbuch L3T 2.0
geschrieben.
Lehrbuch für Lernen und Lehren mit Technologien
Die Überarbeitung sollte mit einem Buchsprint
innerhalb von sieben Tagen realisiert werden. Ein
ehrgeiziges Ziel, das sich die über 200 Beteiligte
gesteckt hatten: Autorinnen und Autoren, Reviewer
und andere Unterstützerinnen. Neben der intensi-
ven Online-Kooperation und -Kommunikation gab
es insgesamt acht Camps, bei denen die Freiwilligen
auch real miteinander arbeiten konnten. Zu den
Organisatoren der verschiedenen Camps gehörten
der Multimedia Kontor Hamburg (MMKH), die
Freie Universität Berlin, die Fachhochschule Köln,
der httc e.V. in Darmstadt, die Technische Universi-
tät Chemnitz, das Leibniz-Institut für Wissensme-
dien (IWM) Tübingen, die Universität der Bundes-
wehr München sowie die TU Graz.
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Das Camp an der Universitätsbibliothek der TU
Chemnitz wurde initiiert durch Anja Lorenz, Dok-
torandin an der Professur Wirtschaftsinformatik II
der Technischen Universität Chemnitz und eine der
Autorinnen von L3T. Ute Blumtritt, die Open-
Access-Beauftragte der TU Chemnitz, unterstützte
das Camp organisatorisch.
Zur Ablenkung von der intensiven Arbeit am Buch
gab es am dritten Tag die „Schräge Stunde“, bei der
alle Aktiven ihrer Kreativität freien Lauf lassen
konnten. Im Chemnitzer Camp wurde eine virtuelle
Montagsmalerrunde für alle, die nicht vor Ort in
den Camps sein konnten, veranstaltet. 
Nach vielem Schreiben, Schwitzen und Kommuni-
zieren, war es am 28. August soweit. Mit einer
Abschlusspräsentation ging in allen Camps die Neu-
auflage mit 59 Kapiteln online und wurde in den
ersten zwei Wochen nach der Fertigstellung über
9.500 Mal heruntergeladen. Die neue Ausgabe L3T
2.0 steht unter der Creative Commons-Lizenz CC-
BY-SA und erlaubt einen noch flexibleren Einsatz in
der Lehre. Auch eine Druckversion des Lehrbuchs
ist erhältlich.
L3T-Nachweis und Archivierung
Die Universitätsbibliothek Chemnitz unterstützte
das L3T 2.0 Camp mit Räumen und technischer
Infrastruktur. Ute Blumtritt kümmerte sich um den
L3T-Nachweis und die Archivierung. Ziel ist es, die
L3T-Artikel möglichst effektiv und gut sichtbar in
den speziellen Fachdatenbanken zu verankern. Diese
Eintragungen in den Fachdatenbanken sind beson-
ders im wissenschaftlichen Umfeld von Bedeutung.
Deshalb wurde das Fachportal Pädagogik pedocs als
Repositorium gewählt. Pedocs ist das Repository
beim Deutschen Institut für Internationale Pädago-
gische Forschung (DIPF) und ist mit dem DINI-
Zertifikat 2010 ausgezeichnet. Die zeitnahe Über-
nahme der Daten in die FIS Bildung und auf den
Deutschen Bildungsserver erfolgt automatisch. Alle
Metadaten der L3T-Artikel können bequem als
Paket an pedocs gemeldet werden. Sie werden
anschließend einzeln bibliothekarisch erschlossen
und es wird angegeben, dass es sich um begutachtete
Beiträge handelt, die ein Peer-Review-Verfahren
durchlaufen haben. Weiterhin wird neben den Iden-
tifiern für die Langzeitarchivierung auch die Bereit-
stellung über eine OAI-Schnittstelle bei pedocs
gewährleistet. Damit sind die Metadaten für Ser-
vice-Provider, wie zum Beispiel die Deutsche Natio-
nalbibliothek abrufbar. Als zusätzlichen Anreiz für
die Autoren werden für alle Beiträge Zählpixel der
VG Wort vergeben und registriert. Für ein umfang-
reiches Lehrbuch spielt die Verknüpfung einzelner
Kapitel mit dem Gesamtwerk eine ebenso wichtige
Rolle. Die Publikationen werden im PDF-Format
bereitgestellt und auf die Formate HTML und E-
PUB bei L3T verlinkt.
Die gemeinsame Zusammenarbeit in diesem Pro-
jekt, das zum Teil auch ein Experiment war, hat den
Beteiligten viel Spaß gemacht. Neue Technologien
und Anwendungen wurden in der
Praxis getestet und jeder konnte
neue Erfahrungen sammeln. Es hat
sich gezeigt, dass es sich lohnt, neue
Wege der kollaborativen Arbeit zu
bestreiten und zu fördern.
BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O13] Nr. 3 // 151
DAS BUCH (2013)  ALS DOWNLOAD:
http://l3t.eu/homepage/das-buch/ebook-2013
INFORMATIONEN ZUM PROJEKT L3T 2.0
http://l3t.eu/2.0
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